
tungen und Secten, kurz das innerkirchliche etre  en. Und gerade hierin
zeig Schle ien manche ihm eigenthümliche Er cheinung (Schwenckfelder
wie ent tanden le e Gemeinden? mi ten, Anfänge des Pietismus,
das  chle i che my ti che und pieti ti che Kirchenlied, die Anfänge der inneren
Mi  ion In un erem Jahrhunder Hier i t auch für die Einzel 
for chun noch ein ehr ergiebiges Feld (Fort etzung folgt.)

III
Bibliographie 0—1

Pror Kö tlin hat  eine Unter uchungen über den Breslauer Refor 
mator Joh Heß el Vereins Ge ch U. Alterth. Schle iens,

97 ff., 181 XII 410 für den Artikel Heß“ in Herzogs
Realencyklopädie, II Aufl., Bdb WI., 61 verwendet. 62 Unten i t
zu e en neider, eber den Verlauf der Reformation in Liegnitz Berlin
1860, 33.) oiban i t bei Herzog leider übergangen. Die The en

Heß' Disputation hatten mn Krakau die Gegen chri des i inin und
te e wieder die Vertheidigung von Cachinnius in Breslau hervorgerufen.
Der Name „Ri inius“ i t kein P eudonym (ridere), wie man vermuthet hat
 ondern Petrus idzinskius von Krakau, und hinter dem „Paulus Cachinnius
Vratislavien is“ wahr cheinli der  chle i che Humani t Antonius

VergleicheNiger, der bei der utatton des Heß die em bei and.Das eben des Humani ten ntontu iger von UDr auch in der
Zeit chrift des Vereins für und Alterthumskunde Schle iens
XVI., 192 — 198; hier i t 210 auch die bisher ganz unbekannte
Replik TI Risiniz M Joannis Hessi Cachinnii Sycophantias
responsio nach einem Exemplare der Krakauer Univer itäts Bibliothek ab 
gedruckt.) Dem elben eißigen For cher verdanken wir die Veröffentlichung
eines Briefes von Bi chof a cC° den Rath Breslau 1525, worin

rklärt, Bruder eonhar Czip er habe  ich vor ihm en  U  19
des Büchleins, womit Er en und den Rathsherrn „etwann

ihren ehren und gelimpf zew nonde khommen“. Dr. auch theilt nun
ein reiben eines Katholiken den Rath voll Klagen ud Ermahnungen
zur Imkehr mit ebenda XVI 275), und vermuthet, dies  ei das ma
üchlein 31  er Wer  ich über die Ra  erren die er eit orientiren
will, findet uim codex diplomaticus Silesiae Bod XI., 1882, die Raths 
linie  eit 1287 bis jetzt, gearbeitet von arkgra und Frenzel
Das eben des bekannten Goldberger alentin Friedland Trocendorf
hat Oberlehrer Dr Mei ter in den Neuen Jahrbüchern für kla  i che
Philologie und Pädagogik 1880, Heft und 1 behandelt. Hier muß
Seite 480 — 431 (abge ehen davon, daß die Schwenckfelder wirklich Gemeinden
m Schle ien ÜUdeten und m der er ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts viele
nach Amerika auswanderten), nachgetragen werden, daß Schwenckfeld nicht
1527,  ondern er t 1529 nach Invocavit aus Schle ien ging, dem

von Luther und Heß verhöhnt. ES  ich auf der Univer itäts Bibliothek Breslau
Gelegentlich  ei auf eim Gedicht hingewie en, welches die Verheirathung

Uunter den Autograph u  eri
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erzog, mit dem eLr in Corre pondenz blieb keine Ungelegenheiten zu —*

 chaffen Wir wußten dies  chon aus der Dar tellung bei Erbkam
der prote t Secten S 381) und finden 5 be tätigt von Dr Hampe
(Zur Biographie Kaspars von Schwenckfeld. Programm des zymna .
Jauer Verfa  er das en Schwenckfelds bis und

Da unsbeurtheilt die einzelnen Schriften aus 1524 — I539 mit Um icht
eine Bibliographie der Schriften die es Schle iers noch ehlt  o wir
weiteren For chungen des Herrn UDr am n  gen Die Bibliotheken
von Berlin und Wolfenbüttel bieten noch viel unausgebeutetes Material,
gedrucktes wie ungedrucktes. (Wichtig wäre emn Bericht ber die bei
eller Nr 3639 erwähnte Schrif die Klo terjungfrauen mn Naum 
urg eber die Reformation in Schweidnitz erfahren wir gelegentlich
Einiges durch zwei Uffätze von Dr Kopietz: Die katholi che Pfarrkirche
zu Schweidnitz (Zei  rif des Vereins für Ge chichte XV., 181 ff.) und

er hier erwähnte D  BegnerDas Franziskanerklo ter (ebend X ff.)
der Reformation, Bruder Hillebrant, ieß übrigens zwei no erhaltene)
Schriften gegen die Evangeli chen ausgehen: „Tro tliche ermanung die
glaubigen zur be tendickeit (o Ort und „Epistola Fr Michaelis
Hillebrandi ad Zalthasarem Episcop. Vratislav adversus
Ambrosium Moibanum Cracoviae IDXIII.“

Erwähnen mü  en wir noch den „Katalog der Wallenberg-Fender 
lin' chen Bibliothek Landeshut in Schl von Th Langner, 1881,

der zwei Bände, Briefe aus der Reformationszeit, die S 117
inventari irt werden. Leider fehlten dem Herausgeber die Hilfsmittel zu
con tatiren, welche Briefe  chon edruckt  eien. Die Au  eute für  peciell
S  e i ches i t Übrigens ni gar  o groß Lie wäre eine ausführliche
Mittheilung über Hand  ri Nr Po tille des wahr cheinlichen Schwenck 
elders Hiller von Zobten

Den fünften and der  chlefi chen Acta publica, die re 162 bis
162 umfa  end, hat Dr re herausgegeben und dazu mehrere 2  *  luf 
 ätze (Zei Ge ch und Alt X 100 ff., XVI 33 geliefert.
Neben den Nachrichten über verlorene irchen i t in den acCt. publ. (V.,
das wichtig te die Denk chrift (des No titz?) Reforma tion
der  chle i chen Verfa  ung (1621), der Ausdruck rück ichtslo er Reactions 
gedanken. Nicht Nur politi cher,  ondern auch confe  ioneller Art! Es be
ginnt jene Zeit, aus der uns Dr Schimmelpfennig Ni neues ild
iefert Pa tor Schiller VN Krummendorf und Freiherr Wa  enberg
m Prieborn el XV. 273)3 vgl rünhagen Schle ien in den
Jahrzehnten ö terreichi cher Herr cha (ebend. XV 33)

Die inneren Verhältni  e behandelt Lie offmane Die religiö en
Bewegungen M der evangeli chen Kirche Schle iens während des 17 Ja
hunderts reslau, Dülfer, Verfa  er ucht auf run reicher von
den fr  eren Hi torikern nicht benutzter Quellen die Gei tesrichtung zu zeichnen,
E von Böhme über Franckenberg, T che ch, Fuhrmann einer eits
und den apocalypti chen Schwärmern anderer eits mN den Pietismus einmündet.
Bei den Kirchenliederdichtern 52½, welche die en Entwickelungsgang ver 
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deutlichen  ollen,  ind aber gerade die zwei geeignet ten außer Acht gela  en:
Daniel Czepko und Eli ab. en! Daß die Reformgedanken
Böhme' Koffmane,  NE  —6 durchaus nicht 3zu Kirchen 
reform führen, findet weitere Ausführung bei A Harleß aC 
Böhme und die Alchymi ten, ur Leipzig 188 I t der Philo oph
hier eher er beurtheilt,  o kommt bei Marten en aco

Leipzig +  *Böhme. Theo ophi che Studien. eut ch Michel en,
ern zu gün tiges Licht

Aus der Zeit nach 1740 führen wir nur urz an A  niaunn (der
Ueber etzer und Herausgeber der Krakauer Chronik Wengierski)
Gründung der Parochie Anhalt iu Ober chl und das populäre Büchlein:

was dem Referenten nicht 0  3zuDa v  chirmer zu Saabor, Köhler,
Ge icht  1 gekommen i t

Ueber das Erwachen des religiö en Lebens M Schle ien nach
an enmer genügenden Dar tellung Inzwi chen  ind mehrere Winke

für die Auffa  ung der e betheiligten Per önlichkeiten gegeben bei
Dalton Go  ner — 92 ff Idolph Zahn Meine Jugendzei 882,

137 149 Jacobi Erinnerungen den Baron rn von Kott
witz Halle 1882

IV
ur Schle i chen HZymnologie on 6 Roffmane.

Eli abeth von Senitz
„Wird unter das gelehrte Frauenzimmer gerechnet  agt ein Ge chlechts

regi ter derer von Senitz Über  ie ami waren wir auf die Nach chlage—
werke verwie en aber le e la  en Uuns mei t I Stiche Wir benützen II

Folgenden rie ber ihr en ge chrieben an den  päteren Rector
Caspar Arletius Die er empfing 178  Ii. Sammlung gei tlicher
Arien und Sonnette die eLr ab  rie Origina Wwie Lopie befinden ich
jetzt auf der Breslauer Stadtbibliothek (cod Nr 2183 und 2183 a)

Eli abeth von Senitz war geboren 629 u ankau (Für tenthum
Brieg) Tochter des Idam von en! Obwohl frühe verwai t, erhielt
 ie doch erne gute Erziehung, einige Zeit an Hofe Iu rieg und  päter

els als Hoffräulein Sie  cheint be onderer Gun f und Vertrauen
bei der Herzogin ge tanden en —10 Auch ver u  e  ie  ich
mit ihr u zierlicher Schrift tellerei In rn ter Zurückgezogenheit voll 
brachte  ie ihre Tage bis zu ihrem Tode 1679 Ein  chmerzliche Erlebni
hatte men rüben Schatten auf ihren Lebensweg geworfen Sie gewann

fremden Abenteurer mit hohem Namen lieb und verlobte  ich ihm.
das V  1 Aufgebot  chon vollzogen war, mußte Pa tor Ananias

Ueber Czepkos Lieder und My tik, von der Angelus Sile ius abhängi
i t, will Lic. Koffmane M Nr 2 die es Corre pondenzblattes handeln. àW

Das weiße Band mit den goldenen Buch taben War wahr cheinlich Ab
zeichen  CSA des ihr verliehenen Ordens Todtenkopf, welchen 30 Silvius von
Oels  tiftete.


